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«Kurze Saison, kurzer Bericht»
FUSSBALL An seiner HV vom Freitag 
blickte der FC Reichenbach auf ein gutes 
Jahr zurück – trotz COVID-19. Grund zur 
Freude bereitete auch die Aussicht auf 
die nächsten Monate. Im Rahmen der 
aktuellen Möglichkeiten werden diverse 
Aktivitäten das Gand in Kien beleben.

MICHAEL MAURER

Selbst wenn das «runde Leder» seit ein 
paar Wochen wieder rollt, ist auch bei 
den grün-schwarz-weissen Fussballern 
noch nicht die vollständige Normalität 
eingekehrt. Aufgrund der Situation 
rund um das Coronavirus konnte die 
Hauptversammlung dieses Jahr denn 
auch nur sehr kurzfristig einberufen 
werden. Trotzdem durfte Präsident Ma-
thias Berger vergangenen Freitagabend 
einige Vereinsmitglieder begrüssen und 
mit ihnen auf die Saison 2019 / 2020 zu-
rückschauen. Allen Unwägbarkeiten 
zum Trotz machten die Reichenbacher 
Kicker das Beste aus der Situation.

Kurze, aber erfolgreiche Saison
Der erste, der Erfreuliches zu berichten 
hatte, war Finanzchef Markus Berger. 
Die per Ende 2019 abgeschlossene Ver-
einsrechnung wies nicht zuletzt dank 
eines erfolgreich durchgeführten Spon-
sorenlauf ansprechende Zahlen aus. Sie 
wurde – wie auch das Budget – einstim-
mig abgesegnet.

«Kurze Saison, kurzer Bericht», fasste 
der Vereinspräsident seinen Rückblick 
zusammen und erinnerte daran, wie der 
Normalbetrieb innerhalb kurzer Zeit he-

runtergefahren werden musste. Dabei 
lobte er das Verhalten der Beteiligten. 
Unter anderem rühmte er die Disziplin 
der Spieler und das Engagement der 
Trainer sowie die Unterstützung der Ge-
meinde. Gerade auch dank deren Bei-
trag konnte der Trainingsbetrieb für die 
erste Mannschaft schnell wieder hoch-
gefahren werden. «Wir waren einer der 
ersten Vereine, der wieder trainierte», 
rief der Präsident nicht ohne Stolz in Er-
innerung.

Etwas Stolz war auch bei den Aus-
führungen von Christian Kallen spür-
bar. Bekanntlich ist die Saison 
2019 / 2020 abgebrochen worden. Doch 
die sportlichen Leistungen auf heimi-
schem wie auf auswärtigem Rasen be-
geisterten den Sportchef. Bei Sai-
sonabbruch lag die erste Mannschaft 
auf dem guten siebten Tabellenrang und 
damit gar vor den Frutiger Drittligisten. 
Im Mittelfeld positionierte sich das Rei-
chenbacher 5.-Liga-Team. Nicht nur die 
sportliche Leistung, sondern auch der 
Beitrag der zweiten Mannschaft ans 
Vereinsleben veranlassten zu Lob: «Sie 
lassen alle Fussball spielen», rühmte 
Kallen.     

Pause effektiv genutzt
An eine verheissungsvolle erste Saison-
hälfte erinnerte sich auch der Junioren-
Obmann Daniel Fritschi zurück. «Es 
war eine schöne Herbstrunde», fasste 
er die vielen spannenden Spiele und das 
gelungene Hallenturnier zusammen. 
Natürlich war auch der fussballerische 

Nachwuchs vom Trainings- und Spiel-
unterbruch betroffen. Möglicherweise 
hat die Zwangspause die Begeisterung 
am Fussball aber auch neu entfacht. 
«Es war umso schöner, als wir am 
8. Juni das Training wieder aufnehmen 
konnten», freute sich Fritschi.

Trotz der wochenlangen Pause war 
man beim FC Reichenbach aktiv. So 
konnten im Klubhaus Renovationen vor-
genommen und Administratives aufbe-
reitet werden.   

«Wir haben vieles vor» 
An der Hauptversammlung war der 
neue Schwung deutlich spürbar. «Wir 
haben vieles vor», schaute Sportchef 
Kallen zuversichtlich in die nähere Zu-
kunft. Einerseits bleibt den grün-
schwarz-weissen Kickern für die im Au-
gust beginnende Meisterschaft der 
bewährte Trainerstab erhalten. Anderer-
seits wird die «schönste Nebensache der 
Welt» bereits in den kommenden Wo-
chen für regen sportlichen Betrieb sor-
gen. Ausserdem soll im Rahmen des 
Möglichen ein aktives Vereinsleben auf 
dem Fussballplatz im Gand stattfinden  
Für das erste Wochenende im Juli steht 
die erstmalige Austragung des Kick-off-
Events an. Dieser Anlass richtet sich ins-
besondere an die Junioren und deren El-
tern. Für den 24. und 25. Juli vorgesehen 
ist der mittlerweile schon beinahe tradi-
tionsreiche Kien Cup. Dass sich dieser 
grosser Beliebtheit erfreut, zeigen die 
aktuell vorliegenden Anmeldungen zahl-
reicher Mannschaften.

Gute Leistung trotz Saisonabbruch: Die 3.-Ligisten (oben) erreichten den 7. Tabellenrang, und die 
5.-Ligisten positionierten sich im Mittelfeld (die Bilder entstanden im Herbst 2019, also vor der 
 Corona-Krise).  BILDER MICHAEL MAURER

Der 14. und der 1. Titel
TENNIS Ein erstes Saison-Highlight des 
TC Frutigen fand vom 21. bis 24. Juni 
statt: die Doppel-Clubmeisterschaften. 
Marlies Wyssen gewann zum wiederhol-
ten Male mit Christine Ritter, bei den 
Herren setzten sich erstmals Mathias 
Rieder und Stefan Schenk durch.

BARBARA WILLEN

Unglaubliche 21 Doppel-Clubmeister-Ti-
tel hat Marlies Wyssen bereits gewon-
nen– so viele wie niemand sonst im Ten-
nisclub Frutigen. Mit verschiedenen 
Partnerinnen durfte sie diese Erfolge fei-
ern, 13 davon mit ihrer langjährigen 
Partnerin Christine Ritter – den 14. Titel 
wollten die beiden heuer holen.

Weil nur sieben Paarungen am Start 
waren, gab es dieses Jahr Gruppen-
spiele. In der Gruppe 1 erspielten sich 
Wyssen / Ritter klar den Gruppensieg. 
Auch im Halbfinal gegen die Zweitplat-
zierten aus der Gruppe 2, Gina Trachsel/
Carla Steiner, siegten sie souverän. Der 
andere Halbfinal zwischen Angela Reith-
mayer / Jolanda Lauber und Christina 
Zürcher / Barbara Willen verlief deutlich 
umstrittener. Erst im Champions-Tie-
break, welches anstelle eines dritten Sat-
zes gespielt wurde, konnten sich Zür-
cher / Willen mit 13:11 durchsetzen.

Der Final verlief ohne grosse Überra-
schungen. Wyssen/Ritter sicherten sich 
verdient mit einer soliden sportlichen 
Leistung und ihrer grossen Erfahrung 
den 14. gemeinsamen Clubmeistertitel.

Die Favoriten setzen sich durch
Das Herrentableau versprach einige Le-
ckerbissen. Bereits in den ersten Run-
den kam es zu ausgeglichenen und span-
nenden Begegnungen. Die als Nummer 
1 gesetzten Mathias Rieder / Stefan 
Schenk spielten sich ohne Satzverlust in 
den Final. Ebenfalls mit einer souverä-
nen Leistung erreichten die Titelvertei-
diger Andri Klopfenstein / Noel Nuss-
baum den Final. 

Es war ein Endspiel auf hohem Niveau. 
Die vielen Zuschauer bekamen am Mitt-
wochabend Tennis vom Allerfeinsten ge-
boten. Die Ballwechsel zwischen den vier 
Topspielern waren schnell, ausgeglichen 

und sportlich umkämpft. Mit 7:5 gewan-
nen Rieder / Schenk den ersten Satz nur 
knapp. Eine Reaktion der Jungen war ge-
fragt. Diese fiel mit 6:2 für Klopfen-
stein / Nussbaum deutlich aus. Beide woll-
ten den Schwung nutzen und im dritten 
Satz die Entscheidung auf ihre Seite reis-
sen. Die Routine setzte sich aber durch. 
Rieder / Schenk fanden wieder zurück ins 
Spiel, machten die wichtigen Punkte, ge-
wannen den dritten Satz verdient mit 6:2 
und durften ihren ersten gemeinsamen 
Clubmeistertitel feiern.

Ein intensiver Sommer folgt
Nach den erfolgreich durchgeführten 
Doppel-Clubmeisterschaften dürfen 
sich die Tennisspieler auch weiterhin 
auf einen intensiven Sommer freuen. 
Einige Höhepunkte folgen mit dem Se-
niorenturnier im Juli und zwei Trai-
ningswochen für SchülerInnen. Im Ju-
nioren-Interclub fanden die ersten 
Begegnungen statt, weitere werden im 
August folgen. Vom 6. bis 8. August wird 
der legendäre Mixed-Plausch-Cup 
durchgeführt.

Premiere auf dem Platz: Mathias Rieder und Stefan Schenk sicherten sich in einem hochstehenden 
Finalspiel den Doppel-Clubmeistertitel.  BILDER BARBARA WILLEN

Kandersteger Schanzenrekord

SKI NORDISCH Nach langer Pause fand 
am Samstag ein Skisprung-Wettkampf 
im Zürcher Oberland statt. Die Resultate 
der Oberländer konnten sich durchaus 
sehen lassen. 

Am Samstag durften die Nachwuchs-
SkispringerInnen wieder einmal mit 
Startnummern antreten. In Gibswil (Zür-
cher Oberland) fand der erste Wettkampf 
der Serie «Helvetia Nordic Trophy» statt. 
Damit der Skiclub «Am Bachtel» über-
haupt diesen ersten Wettkampf nach 
dem Lockdown durchführen konnte, 
mussten strenge Richtlinien des BAG be-
achtet und eingehalten werden. Zu-
schauer mussten sich auf einer Präsenz-
liste eintragen und Abstände einhalten. 
Die jüngsten AthletInnen mussten direkt 
nach ihrem Wettkampf respektive der 
Rangverkündigung das Gelände verlas-
sen und nach Hause fahren. Zudem fand 
der Anlass nur an einem Tag und nicht 
wie üblich an zwei Tagen statt. Dies hatte 
zur Folge, dass keine «Nordische Kom-
bination» (Skispringen und Laufen) aus-
getragen wurde. 

68 AthletInnen waren am Start
Grund zum Jubeln hatte Giulia Belz. Die 
für den Skiclub Kandersteg angetretene 
Athletin stellte mit einem Sprung auf 

24,5m auf der grossen Panorama-
Schanze HS25 einen neuen Schanzenre-
kord auf. Sie übersprang den alten Re-
kord um einen halben Meter.

Am Start waren insgesamt 68 Athle-
tinnen und Athleten, davon 16 vom SC 
Kandersteg und drei vom SC Gstaad. Für 
einige der jüngeren SkispringerInnen 
war es gar der allererste Wettkampf.  
Alle Kinder hatten vier Wettkampf-
sprünge zu absolvieren. 

PRESSEDIENST SKICLUB KANDERSTEG

Ranglistenauszug (SC Kandersteg):
Erster Spezialsprunglauf: 
Animationsschanze HS15: 8. Grieder Saskia; 9. 
Flury Noah; 10. Otto Romina. 
Grosse Panoramaschanze HS25, U10: 2. Eggle-
ton Micah; 9. Otto Matteo. U13 Damen: 1. Belz 
Giulia; 4. Thun Samantha; 6. Flury Meret. U13 
Herren: 3. Hossmann Gianin; 4. Hossmann Linas.
Bachtelblick Schanze HS67, U13: 3. Niedhart 
Mael; 5. Kempf Noé; 7. Studer Noah; 8. Clare 
Emile; 10. Eggleton Liam. U16 Herren: 5. Kempf 
Finn. Allgemeine Klasse: 10. Näpflin Lea

Zweiter Spezialsprunglauf: 
Animationsschanze HS15: 6. Flury Noah; 9. Grie-
der Saskia. 
Grosse Panoramaschanze HS25, U10: 2. Eggleton 
Micah; 9. Otto Matteo. U13 Damen: 1. Belz Giulia; 
5. Thun Samantha; 6. Flury Meret. U13 Herren: 3. 
Hossmann Gianin; 5. Hossmann Linas. 
Bachtelblick Schanze HS67, U13: 3. Niedhart 
Mael; 5. Kempf Noé; 6. Studer Noah; 7. Clare Emile; 
8. Eggleton Liam. U16 Herren: 5. Kempf Finn.

Gianin Hossmann (r., SC Kandersteg) wurde bei den U13-Herren nur von Simon Schmutz (l., SC Les 
Diablerets) und Simon Kinscherf (SC Am Bachtel) übertroffen.  BILD ZVG

Vier Teamkolleginnen für einmal als Gegnerinnen: (v.l.) Barbara Willen, Christine Ritter, Marlies 
Wyssen und Christina Zürcher gut gelaunt vor der Endrunde.


